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Nr. 50.
Gesetz für die Landesleile Oldenburg und Lübeck, betreffend die Ände¬

rung des Pferdezuchtgesetzes vom 29 . Mai 1923.
Oldenburg, den 24. Juni 1929.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung
des Landtages als Gesetz für die Landesteile Olden¬

burg und Lübeck:
Das Pferdezuchtgesetz vom 29 . Mai 1923 wird wie

folgt geändert:
Artikel 1.

1. Z 39 Abs . 1 erhält folgende Fassung:

„Die Körung der Hengste erfolgt durch die

Körungskommission . Die Körungskommission be¬
steht aus dem Vorsitzenden, 2 ständigen Mit¬
gliedern und je 2 Achtsmännern aus jedem Kör-



bezirk. Die Achtsmänner sind nur bei der Be¬
schlußfassung über Angelegenheiten ihres Kör¬
bezirks stimmberechtigt."

2. Z 39 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
„Je ein ständiges Mitglied und sein Stell¬

vertreter sollen dem Körbezirk Nord und dem
Körbezirk Süd angehören ."

3. Im ß 39 Abs. 6 wird hinter Satz 2 als neuer
Satz eingefügt:

„Jedes ständige Mitglied und jeder Achtsmann
wird bei Verhinderung durch den für ihn er¬
nannten Stellvertreter vertreten ."

4. 8 40 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„Die Körungskommission ist beschlußfähig, wenn

mindestens 4 stimmberechtigte Mitglieder oder für
verhinderte Mitglieder die durch 8 39 bestimmten
Stellvertreter einschließlich des Vorsitzenden oder
seines Stellvertreters anwesend sind."

Artikel 2.

8 42 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„Die ordentliche Körung findet für jeden Körbezirk

an einem innerhalb des Körbezirks belegenen, von der
Körungskommission festgesetzten Orte in der Regel in
den ersten beiden Monaten des Jahres statt . Das
Ministerium des Innern kann auf Vorschlag der
Körungskommission bestimmen, daß die Körung an einem
außerhalb des Körbezirks belegenen Orte stattfindet ."

Oldenburg , den 24. Juni 1929.

Staatsministerium.
In Vertretung des
Ministerpräsidenten:

(Siegel ) Or . Driver . Or . Millers.

Hartong.
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Nr. 51.
Gesetz für dcn Landesteil Oldenburg, betreffend Änderung des Rind-

viehzuchtg ŝetzes vom b. Juli 1924.
Oldenburg , den 24 . Juni 1029.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung
des Landtages als Gesetz für den Landesteil Oldenburg:

Einziger Artikel.

Das Rindviehzuchtgesetz für den Landesteil Olden¬
burg vom 5. Juli 1924 (E. Bl . S . 395) wird wie
folgt geändert:

1. Im Z 30 Abs. 1 Satz 3 wird hinter dem Wort
„angekörten" eingefügt „und gemäß Z 48 zuge¬
lassenen".

2. tz 32 wird gestrichen.
3. Im Z 34 werden im Abs. 1 die Worte „der

30 bis 33" ersetzt durch„dieses Gesetzes".
Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„Die Besitzer angekörter und zugelassener(Z 48)
Bullen sind verpflichtet, zugeführte gesunde weib¬
liche Tiere zum Bedecken durch ihre Bullen zuzu¬
lassen, sofern nicht sachliche Gründe eine Ablehnung
rechtfertigen."

4. Im Z 48 Abs. 1 werden die Worte „für Bullen,
welche nur zur eigenen Zucht Verwendung finden
sß 32), solange sie ausschließlich für die eigene Zucht
verwandt werden," gestrichen.

5. In der Ueberschrift XI werden die Worte „Deck¬
liste und Deckregister" durch „Deckliste und Deck¬
scheine" ersetzt.

6. ß 64 erhält folgende Fassung:
„Wer entgegen den Vorschriften dieses Ge¬

setzes einen anderen als einen angekörten und ge¬
mäß Z 48 zugelassenen Bullen zum Decken weiblicher
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Rinder benutzt oder benutzen läßt , wird für jeden
einzelnen Fall mit Geldstrafe bis zu 100 GM .,
jedoch in mindestens 10 facher Höhe des niedrigsten
Satzes des Deckgeldes bestraft . Wer entgegen den
Vorschriften dieses Gesetzes ein weibliches Rind einem
anderen als einem angekörten und gemäß Z 48
zugelassenen Bullen zum Decken zuführt oder zu¬
führen läßt oder ein seinem angekörten ünd zu¬
gelassenen Bullen zugeführtes Rind ohne sachliche
Gründe zum Bedecken nicht zuläßt , wird in jedem
Falle mit Geldstrafe bis zu 50 Goldmark , jedoch
in mindestens 5facher Höhe des niedrigsten Satzes
des Deckgeldes bestraft ."

7. Im Z 65 wird das Wort „Bullenbesitzers " durch
,,Viehbesitzers" ersetzt.
Oldenburg , den 24. Juni 1929.

Staatsministerium.

In Vertretung des
Ministerpräsidenten:

(Siegel ) De . Driver . vr . Millers.

Hartong.
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